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MYTROPOLYT ÄNDREJ SEPTYC’KY] GREKO-KA’  RE ROsyI. Knyga Dokumenty
mater1jaly, ST [Metropolıit Andre) Septyc’ky) und die Griechisch-Katholiken
1n Rufßsland, Buch Dokumente und Materıalıen, 1899-1917]. Herausgegeben VO

Jury Avvakumorv, Oksand Gaj0va /n a. J. L j (Lemberg): Verlag der Ukrainisch-
Katholischen Universıität 7004 S, ISBN 966-7034-49-6

Dıi1e Jahrzehnte den Pontifikaten LeosI und Pıus eıne Epoche des
ökumenischen Auftfbruchs, VOTL allem hinsıchtlich der VO  . Rom geLrENNLEN Ostkirchen.
FEıner der wichtigsten Promotoren autf katholischer Seıte WAar der griechisch-katholische
Erzbischof und Metropolıt VO Lemberg (1900—1944), Andre) Septyc’kyj. Er törderte
nıcht 1Ur die national-kulturellen Bestrebungen der Ukraine, sondern verteidigte uch
die Besonderheiten des östlichen Rıtus un: dessen Spiritualıtät, unterstutzte die Eın-
heitskonterenzen VO. Velehrad (Mähren), sorgte siıch ber uch die soz1ıale Gerech-
tigkeit (Unterstutzung der verfolgten Orthodoxen in Rußland; Hılte für die Juden 1m
IL Weltkrieg). Von seiner überragenden Persönlichkeıit (Seligsprechungsprozefß einge-
eıtet) ZCUSECN die herausgegebenen Schriften, deren erster Bd 1n Lemberg erschienen 1St.
Der Hauptherausgeber, Jury Avvakumov, 1st russisch-katholischer Pfarrer 1n München
und DDozent der Theologischen Fakultät Lemberg. Auf dessen Einleitung [ )as

CkThema Rußland 1m Wırken und theologischen Denken des ‚Rıesen VO heiligen Berg
(Heılıger Berg Hu el der Lemberger Sankt Georgskathedrale)9die dessen
Biographie, 1e] Anlage der Textsammlung, den historischen ontext der Doku-
n  ‚9 textologische und editorische Probleme, eın uch über Fxarch Leonid Fedorov
und einen Literaturüberblick behandelt, folgten die Fdition VO  - 240 Schriftstücken
(Briefe, Dokumente) A4UusSs den JahrenS miıt eiınem ausführlichen Bildteil (un-
pagınıert) SOWIl1e die Edition weıterer Pamphlete, Enzyklıken unı! biographischer Be-
kenntnisschriften. Mehrere Regiıster schlüsseln den aut und beschließen zugleich die
gelungene Gemeinschaftsarbeit der Herausgeber. Nach Jahrzehnten der Verfolgung
der unıerten Kirche 1n der Sowjetunion 1St dieser der Anfang einer ernsthaften, WI1S-
senschaftlichen Aufarbeitung der Jüngsten ukrainıschen Kirchengeschichte, auf deren
Fortsetzung I1all se1n dart. PODSKALSKY

SCHMEMANN, ÄLEXANDER, Aufzeichnungen ["The journals of Alexander
Schmemann, eutsc. Aus dem Amerikanischen übersetzt VO: Wol ZAanQ Berger.
Freiburg 1m Breisgau: Johannes Verlag Einsiedeln 2002 512 &. ISBN 38137755

In der Welt des Oorthodoxen Christentums 1m Jhdt. verkörperte Vater Alexander
Schmemann Sch.) iıne eigenständıge und prägende Persönlichkeıt. Über 2€) re
wirkte bıs seiınem Tod als Dekan des berühmten St Vladimir-Seminars in New
York, wobeı er dıe akademischen renzen durch unzählıge Reıisevorträge, Predigten
und Publikationen weltweıt überschritten hatte. In den /0er Jahren hatte SC zusätzlic
dlf.' Möglichkeıit erhalten, über Radıo Liberty einmal 1n der Woche eine Predigt 1n ruSss1-
scher Sprache halten. Unzähligen Horern 1n der SowJetunion ermöglıchten diese
Worte eıne wertvolle Orientierung Jlange VOIL „Glasnost“ un! „Perestroika“.

Sch wurde 1921 88 Estland 1n einer russıschen Famiuilie mıt väterlicherseıts baltendeut-
schen Vortahren geboren.

Seine Kındheıt verbrachte 1mM „russischen Parıs“ der 230er Jahre 1940 nahm seın
Studium Parıser Orthodoxen Theologischen Instiıtut St Sergius” auf un|!| wurde
1946 ZU Priester geweıiht. 1951 tolgte Schmemann seınem Lehrer Georg1] Florovsky 1n
dl€ HSA renommiıerten St. Vladimir-Seminar 1in New ork eine Protessur für
Lıiturgıe übernahm.

Dıie vorliegenden otızen und Ta ebuchaufzeichnungen wurden TSLT ach dem Tod
VO Sch in seiınem Schreibtisch ZCf}unden. S50 begnadet Schs theolo ische Schriften
vertaßt sind, eindrucksvoll belegen diese scheinbar miıt eichter Han dahingeschrıe-
benen Notate einen ungewöhnlich sensiblen Menschen und geben Einblick 1n die
Besonderheiten eiınes Lebens mıt einem geistlichen Amt. Der besondere Reız dieser
Aufzeichnungen besteht ın der Vermischung privater Gedanken mıiıt theologischen
Überlegungen, handtester Sorgen mıt seelsorgerlichen Gesprächen. Zugleich schimmert
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